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^U24 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnertztag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . 3 Pf .
Im Neichsgebüt 1 Mk . 6V Pf .
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LagtsuelllskeiLkn.
Baven .

^ O Königsbach , 22 . Fcbr . Es mag Ihren
Lesern in der Stadt wohl etwas seltsam Vor¬
kommen . von uns Landleuten einen Theater¬
bericht zu empfangen . Und dem ist doch so ,
wie Sie aus Nachfolgendem ersehen werden ,
denn Was ist unserem elektrischen Zeitalter
nicht alles möglich ? Die Karlsruher sagen so
gerne und selbstgefällig von ihrer Residenz ,
wenn sie wieder um eine neue Einrichtung
reicher geworden : „ Karlsruhe wird Großstadt "
und mit demselben Recht konnten wir jetzt auch
von unserem Ort sagen : „ Königsbach wird
Stadt "

, denn wir haben seit Neujahr ein
Theater in unseren Mauern , rcsp . im Gasthaus
zum Ochsen. Die betreffende Gesellschaft unter
Leitung des Herrn Direktor Schmidt ist eine
recht gute und zählt außer diesem vielseitigen
Künstler verschiedene Herren und Damen , die
sehr tüchtige Leistungen aufzuweisen haben und
durch ihr treffliches Zufammenspicl uns schon
manchen genußreichen Abend verschafften . Es
konnte uns dieses seltene und schöne Vergnügen
bei den langen Winterabenden , die auf dem
Lande sonst so stille und einförmig verlaufen ,
nur höchst willkommen sein und ist es so an¬
genehm als erwünscht , wenigstens während
einiger Stunden von der rauhen Wirklichkeit
in die Welt der Ideale verseht zu werden .
Außerdem ist das Nepertoir , wie man in der
Theatersprache die Liste der auszuführenden
Stücke zu nennen pflegt , ein so reichhaltiges
und gediegenes , daß es schon verwöhnte Kunst¬
kenner in hohem Grade zu befriedigen vermag .
Die Direktion ist bestrebt , durch verständnißvolle
Auswahl und Abwechslung das Interesse des
Publikums stets rege zu erhalten und sowohl
im heiteren als ernsten Fache nur Besseres ,
wie an größeren Bühnen üblich , zu bieten .
Die Gesellschaft gibt vor ihrem Abgang nach
Ettlingen nur noch wenige Vorstellungen , unter
anderem das Benefiz der Fräulein Höhne ( die

sehr gut als erste Liebhaberin ) , worauf wir
Theaterfreunde besonders aufmerksam machen .

Deutsches Reich.
Berlin , 19 . Fcbr . Der Kaiser hat nun¬

mehr bestimmt , daß im Herbst d . I . das im
GroßherzogthumBadengarnisonirenbe 14 . Armee¬
korps vor ihm persönlich große Manöver ab -
haltcn soll , und zwar außer einer großen
Parade Korpsmanövcr gegen einen markierten
Feind und dreitägige Feldmanöver unter dem
Kommando des Generals der Infanterie , von
Obernitz . Bei der großen Parade wird der
Großherzog in seiner Eigenschaft als General -
Inspekteur der 5 . Armee -Inspektion , zu der
das 14 . Armeekorps gehört , dieses seinem
kaiserlichen Schwiegervater zunächst im Ganzen ,
sodann an der Spitze der Leibrcgimentcr , deren
Chef er ist , vorführen . Seine Söhne , der Erb¬
großherzog Friedrich und Prinz Ludwig
Wilhelm , sowie der Prinzen Wilhelm und
Karl werden bei ihren resp . Regimentern ein -
treten . Der badische Hof wird aus Aulaß der
Kaisermanöver mehrere größere Festlichkeiten
veranstalten ; auch werden zahlreiche fremd¬
herrliche Offiziere in Karlsruhe eintreffcn .
Ferner wird nach den bisherigen Dispositionen
ein großes Rennen bei Baden - Baden statt¬
finden . Eine eigentümliche Erscheinung dürste
cs bei dem diesjährigen Kaisermanöver sein,
daß bei demselben als Kavallerie nur „ Dragoner "

verwandt werden , da das genannte Armeekorps
weder Kürajsire , noch Husaren und Ulanen ,
sondern nur vier Dragoner - Regimenter besitzt .
Da von dem Kurmärkischen Dragoner - Regiment
Nr . 14 der König der Belgier Chef ist . so ist
anzunchmen , daß dieser zu den Manövern cin-
gcladen wird .

* In parlamentarischer Hinsicht
gehörte die vergangene Woche bezüglich des
Reichstage - fast vollständig der Spezialberathung
der Getrcidezölle an . Dieselbe hat dar -
gethan , daß die schutzzöllnerische Mehrheit des
Hauses von Anfang an gewillt war , für sämmt -
liche Zollerhöhungen einzutrcten und dies ist

denn auch zur Genüge geschehen , wenngleich
die Rcgierungsvorschläge in der Spezialberathung
eine teilweise Abschwächung erfuhren . Die
Regierung kann aber trotzdem zufrieden sein ,
da der Reichstag die wichtigsten der vor -
geschlagencn Zvllerhöhungen , die für Roggen
und Waizen . unverkürzt genehmigt hat , ja , be¬
züglich de-s Roggens über die Regierungsvorlage
noch hinausging . Auch daS von der Reichs¬
partei Angebrachte Sperrgesetz , durch welches
der Reichskanzler ermächtigt wird , die Zölle
ans Getreide , Mühlenfabrikaic nnd Schaum¬
weine schon jetzt provisorisch einzuführen , ist
vom Reichstage angenommen worden , da man
allseitig die Notwendigkeit cinsah , durch ein
solches Gesetz der massenhaften Einführung der
von den höheren Zöllen betroffenen Maaren zu
Spekulationszwecken Schranken zu setzen . Nur
beschloß daS Haus , entsprechend einem Anträge
des Abgeordneten Windthorst . daß vor dem
15 . Januar ( statt wie ursprünglich beantragt ,
vor dem 1 . Februar ) abgeschlossene Lieferungs -
Verträge von den Bestimmungen des Sperc -
gesctzes befreit bleiben sollten . Die Annahme
des Sperrgesetzes in zweiter Lesung erfolgte am
Dienstag und dürste dasselbe bei der am
Donnerstag vorgcnommenen dritten Lesung
definitiv genehmigt worden sein . Aus den De¬
batten des erstgenannten TagcZ selbst ist wenig
hervorzuhebcn ; Abg . Richter , der mindestens
ein halb Dutzend Mal das Wort ergriff , gerieth
wiederholt mit seinen konservativen Kollegen ,
denen er den Vorwurf des Eigennutzes und
andere Liebenswürdigkeiten an den Kopf
schleuderte , zusammen und wurde auch mit de»
sächsischen Abgeordneten Hartwig , Klemm ,
Ackermann und Gelzler über die eommunale
Malzsteuer , wie sie namentlich in Dresden er¬
hoben wird , in ein lebhaftes Wortgefecht ver¬
wickelt. Am Mittwoch lehnte das Haus zu¬
nächst den Antrag des deutschfreisinnigen Ab¬
geordneten Brömel , den höheren Zoll auf
Roggen erst nach Ablauf des spanischen Handels¬
vertrages in Kraft treten zu lassen , ab und

Feuilleton .
- 6)

Veronika .
Novelle von E . Pilgrim .

(Fortsetzung .)
Der Oheim war tief betrübt in seinem

Herzen , daß der Jüngling , den er so speziell
rn seine Obhut genommen , dem völligen Ver¬
derben anheim gefallen war , obwohl

'
er über

das , was er selber in diesem Falle zu thun
hatte , keine Minute im Zweifel sein konnte .
So sandte er deuu Alle zur Ruhe , während er
selber wachte , um den Unglückseligen noch in
dieser Nacht zu empfangen , ja den Becher in
seines Neffen Schlafzimmer trug , um das Ge¬
wissen desselben sogleich aufzurütteln .

Und nun lag er dort , ein Bild der Ver¬
zweiflung und Gewissensangst , auf seinen
Knieen , während die sonst so freundlichen
Augen des Richters ernst und traurig auf
ihm ruhten .

„ Wähntest Du , daß Gott Deine Missethat
und Dein sündiges Treiben nicht gesehen ? "
brach der Oheim endlich das Schweigen .
„ Sprich , welche Strafe harret Dein hier schon
auf Erden ? "

„ Das Gefängniß, " stammelte Alois leise.
„ Steh ' auf, " gebot der Richter . Der junge

Mann gehorchte mechanisch.
„ Ich wollte nur Dein Glück , als ich Dich

hierher berief , Alois ! " fuhr jener fort mit
mildem Ernst , „ Du bist zu jung noch, um ein

vielleicht langes Leben hindurch Schande und
Entehrung tragen zu müssen und jede Besserung
durch eigene Kraft Dir abgefchnitten zu sehen.
Ich hoffe, daß diese furchtbare Stunde ent¬
scheidend für Dich sein werde , doch ist Deines
Bleibens hier , wie überhaupt im Vaterlande ,
nicht länger . So wandele den Weg , den ich
Dir zeigen werde , und auf welchem allein Du
die Schande , die Tu ans Dich geladen , ab -
waschen kannst , um dereinst hier oder dort der
Gnade Gottes wieder thcilhaftig zu werden .

"

Er schwieg einen Augenblick , und im
innersten Herzen zerknirscht , stand der Ver¬
brecher vor seinem milden Richter .

„ Dein Weg führt gen Osten, " fuhr der
Oheim fort , „ wo der Kampf um des Vater¬
landes Interessen entbrannt ist ; unser Landes¬
herr bedarf der Streiter gar viele ; dort schließe
Dich den Brüdern an . Im Blute der Feinde ,
welche unfern Herd bedrohen , wirst auch Du
Dich reinigen von dem Schmutz , der Deine
Seele sowohl wie Deine Hand befleckt . Willst
Du diesen Weg wandeln ? "

„ Ja , Oheim ! " versetzte Alois mit leuchten¬
dem Blick , „ und glücklich will ich mich Preisen ,
wenn ich mein Leben opfern darf als Sühne
meines Verbrechens .

"

„ Gut, " nickte der Richter , „ so gehe ohne
Wanken den Pfad der Buße . Ich selber werde
Dir die Heimkehr in ' s Vaterhaus bereiten und
sür Tein Glück , das im Irdischen wurzelt ,
Sorge tragen . Geh ' nun und mach Dich be¬
reit , mit dem Morgengrauen fortzuziehen .

"

Er trat zurück durch die Tapctcnthür nnd
Alois starrte ihm wie betäubt noch.

Auf dem Erlenhof war nach der Ent¬
fernung des jüngsten Sohnes der Friede voll¬
ständig eingekchrt , da der Vater , in der festen
Uebcrzeugung , daß Alois jetzt jedenfalls dem
geistlichen Berufe gewonnen werde , heiterer und
zufriedener geworden war , obwohl sich in dem
geschwisterlichen Vcrhältniß zwischen Josef und
Veronika nichts änderte , ja elfterer im Gcgen -
theil sie soviel als möglich zu meiden schien .

Von den Ereignissen in der St « dt erfuhren
sie nichts ; nur einmal theilte der Richter seinem
Bruder mit , daß Alois mit einer Sendung von
ihm betraut worden sei , eine Nachricht , welche
der Alte mit hoher Befriedigung entgegennahm .

So verging der Winter , und zum Osterfeste
kam Ignaz auf Urlaub nach Hause . Er traf
den Erlcnbauer auf dem Kirchwcg und brachte
ihm höhnend Grüße von Alois , mit dem er
in der Stadt gar lustige Stunden verlebt . Der
alte Grakler schalt ihn einen nichtsnutzigen
Lügner , der die Unisorm mit Unehren trage .

Ignaz lachte verächtlich .
„ Glaubt doch nicht , daß der Alois anders

geworden, " meinte er , „ er ist gar nicht mehr
beim Richter , und das hat feinen guten Grund ,
aber ein Pfarrer wird der sein Lebtage nicht .
Klopft nur erst einmal an die rechte Schmiede ,
— dann möcht Ihr mich einen Lügner schimpfen,
wenn Jhr ' s könnt , Erlcnbauer ! "

Dieser wurde leichenblaß , erwiderte aber
kein Wort . — Am nächsten Tage fuhr er , ohne



wandte sich dann wieder der Spezialbcralhnng
der Ge.tzeidczölle zu . Tie von der Regierung
für Hafer , Buchwaizen , Hülsenfrüchte und Gerste
vorgeschlagepen Zollerhöhungen wurden sämmt -
lich abKelehnt und dafür die von der freien
wirtschaftlichen Bereinigung unter Führung
des .Abgeordneten v. Schorlemer - Alst zu den
einzelnen Positionen gestellten Anträge durch¬
weg angenommen . Es wird demnach der Zoll
für Hafer auch künftig ! Mark , für Buch -
waizen 1 Mark , für Hülsenfrüchte 1 Mark
und für Gerste gleichfalls 1 Mark betragen .
Die von der Regierung vorgeschlagencn Zoll¬
erhöhungen für diese Positionen find demnach
sämmtlich adgelchnt worden , aber sie kann ,
wje schon erwähnt , trotzdem mit dem Gang der
Dinge zufrieden sein , nachdem der Reichstag
die erhöhten Korn - und Waizenzölle , also den
wesentlichsten Theil der Zolliarifnvvellc , an¬
genommen hat . Der Ton der Mittwochs¬
verhandlung war im Allgemeinen ein ge¬
mäßigter ; nur einmal wurde derselbe schärfer ,
als sich der freisinnige Abgeordnete Tirichlet
in seiner Rede gegen die Haferzollerhöhung
gegen die Rechte wandte und derselben indirekt
den Vorwurf machte , den früheren freisinnigen
Abgeordneten Mommscn im Hause verwundet
zu haben , für welche Äenßernng der genannte
Abgeordnete vom Biccpräsidenten v . Francken -
stein zur Ordnung gerufen wurde . Ter Reichs¬
tag setzte am Donnerstag die Berathung der
Getreidezölle ec . fort .

* Von den 16 Reichstagskommissioiien , die
zur Zeit arbeiten , ist diejenige zur Vorberathung
der Postsparkassen - Vvrlage mit ihren Arbeiten
zuerst fertig geworden . Leider ist das Resultat
ein negatives , da die Vorlage von der Kommission !
in zweiter Lesung abgelehnt wurde und erscheint
es mehr als zweifelhaft , ob dieser Gegenstand
nochmals im Plenum zur Verhandlung gelangt ,
denn dasselbe hat noch wichtigere Vorlagen als
den Postsparkaffengcsetzenlwiirs zu erledigen
und wenn , wie cs heißt , der Reichstag zu Ostern
nicht vertagt , sondern geschlossen werden soll , ;
so muß er seine Zeit sehr zufaminennehmen .
Anzuerkennen ist , daß kaum in einer früheren
Session die Reichsbuten so lange in solcher
Vollzähligkeit znsammengeblicben sind und mit i
solchem Eifer gearbeitet haben , wie jetzt . Der j
Reichstag zeigt eine ungewöhnlich hohe Präsenz - !
zifser und im Plenum wie in den Kommissionen f
wird mit größtem Eifer gearbeitet ; ob indessen !
die Resultate überall dieser Flcißentfaltnng ent - !
sprechen werden , ist noch sehr fraglich . ^

* Bei der im 4 . Mecklenburgischen Reichs - ^
tagSwahlkrcisc stattgefnndencn Stichwahlen !
erhielt der konservative Kan didat v . Hirschfeld

irgend einer Seele von seinem Vorhaben zu
sagen , nach der Stadt zu seinem Bruder , der
ihn freundlich empfing .

„ Von Alois willst Tu hören ? " fragte der
Richter , ihn nachdenklich anblickend , „ er ist
nicht hier , sondern vor dem Feinde . — Höre
mich ruhig an , mein Bruder ! "

Und der Erlcnbauer vernahm , daß fein
Sohn sich nun und nimmer zum heiligen ;
Amte eigne und deswegen in die Schlacht ge- '

sandt worden sei . um sein wüstes Treiben zu
büßen , - - aber von dem letzten Verbrechen
erfuhr der alte Mann nichts .

„ Wenn er hcimkehren sollte , der verlorene
Sohn, " fetzte der Richter ernst hinzu , „ dann
führe ich den Reuigen selbst zurück in ' s Vater¬
haus , wo er Vergebung und Liebe finden wird .

"

Das war ein harter Schlag für den stolzen
Erlcnbauer , — der elende Wicht , der Ignaz
behielt Recht und Gott weiß , was der Alois
alles verübt und ihm der Bruder verschwiegen
hatte , um sein graues Haupt zu schonen.

Frieden und Freude waren auf ' s Neue da¬
hin und feine Seele schwerer belastet als je ; —
verstört erzählte er daheim den Seinen , was er
über den Unseligen vernommen .

„ Vater , laßt mich gehen und den AlviS
heimholen, " bat Josef , „ cs kann ja alles noch
gut werden .

"

„ Damit auch Du mir verloren gingest ? "

seufzte der Alte , „ nein , nein , Tn bleibst , —

vielleicht , wenn er sich opfert für feen Vater -

bis jetzt 2461 Stimmen , sein liberaler Gegen¬
kandidat Wilbrundt 6062 Stimmen : cs sieben
indessen noch viele ländliche Bezirke aus .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
erledigte tu letzter Woche den Eisenbahnetat
nach mehrtägigen Verhandlungen und befaßte
sich mit dein Anträge v . Hüene , welcher die Uebcr-
weisung der aus den Getreide,zollen Preußen
zuflicßenden Summen an die Kommunal -
vcrwallungen bezweckt . Es soll also die Ver¬
fügung über diese Summen dem preußischen
Finaiizminister , ja überhaupt der budgetmäßigen
Berathung des Abgeordnetenhauses entzogen
iind für kommunale Zwecke ein für allemal
festgelegt werden , was nach mehr als einer
Beziehung seine schweren Bedenken hat . Die¬
selben wurden auch von den Gegnern des An¬
trages , und namentlich vom Abgeordneten
Richter , geltend gemacht ; im klebrigen waren
fast alle Redner der Meinung , daß der Antrag ,
wie er eingcbracht , aus finanziellen und prak¬
tischen Gründen zur Annahme nicht geeignet
sei . Tie Regierung betheiligte sich an der
Diskussion nicht . Der Antrag wurde schließlich
einer besonderen Kommission von 21 Mit¬
gliedern zur Vorberathung überwiesen . Am
Freitag begann das Haus die Spezialberathung
desKutlusetats und ist hiermit für das preußische
Abgeordnetenhaus jedenfalls wieder eine be¬
wegtere Zeit gekommen .

* Ter Schluß der Kongo - Konferenz
wird in den nächste» Tagen erwartet , da nun¬
mehr die portugiesische Regierung ihrem Ver¬
treter auf der Konferenz die Ermächtigung er-
theilt hat . die afrikanische Kongo - Gesellschaft
anzucrkcnncn und den hierauf bezüglichen Ver¬
trag zu unterzeichnen . Die Differenzen zwischen
Portugal und der afrikanischen Gesellschaft
bildeten bisher daS hauptsächlichste Hinderniß
für den Schluß der Konserenzarbeiten ; mit
der Wegrüumung desselben steht der Beendigung ^
der Kousercnzvcrhandlungeu nichts mehr ent - !
gegen und könnten höchstens noch formelle
Schwierigkeiten zu beseitigen sein.

* Der Württemberg ! sch e Landtag ist
auf den 4 . März einberusen .

Frankreich .
* Die Siege « Nachrichten aus Tonkin ,

welche die Einnahme der Festung Langson
durch die Franzosen berichteten , sind nunmehr
durch die in Paris längst mit Sehnsucht erwartete
Meldung von einem Seesiege des Admirals
Courbct ergänzt worden . Letzterer depeschirt
aus Sheipoo , daß die chinesische Fregatte „ Pu -
queen "

, 26 Kanonen , 660 Mann Besatzung ,
und die Korvette „ Tcheng - King "

, 7 Kanonen
und 150 Mann Besatzung , durch zwei Torpedo¬

land , ist Gott versöhnt , — wenn Du aber
gingest , Josef , das wäre mein Tod ! "

Und immer trüber wurde es auf dem
Erlenhose , - - selbst die Knechte und Mägde
standen unter dem düster » Bann .

Nur Veronika , welche so bleich wie eine
Lilie geworden , schien in den letzten Tagen ,
ats die Lenzsonnc bereits ihre milden Strahlen
herabsandtc , heiterer zu werden . Oester als
sonst schloß sie sich , wenn die Arbeit cs er¬
laubte . in ihr Kämmerlein ein und eine -? Tages
hielt sic niit dem Erlcnbauer eine geheime
Zwiesprache . —

„ Mutter ! " sagte der alte Grakler zu seiner
Frau , „ die Veronika will von uns gehen .

"

Erschrocken blickte die Frau ihn an und sah
in den Augen des Alten , was sic noch niemals
gesehen , - - eine Thräne .

„ Vater , — um Gottes willen , was ist
geschehen? "

„ Das gute Kind hat einen Ausweg ge¬
funden , um mich von der Scelenpein zu er¬
löse! ! ,

" versetzte der Bauer mit bebender
Stimme , „ sic will als barmherzige Schwester
nach dem Schlachtfelde . Dann , so hoff ' ich .
wird Gott mir gnädig fein von wegen dem
Gelübde , da die Veronika mir ja lieb ist wie
mein eigen Fleisch und Blut .

"

Die Mutter jammerte im Stillen , doch
wußte sie nichts dagegen einznwenden , da der
Alte dieses Opfer annahm und auch Josef , der
blaß und einsilbig die Mitlheilung angehört ,

j kern Wort dazu sagte .

boote des Admiralschiffes „ Bayard " unter dem
Befehl des Schiffskapitäns Gourdon und des ^
Schiffslieutenants Tnboc in den Grund gebohrt '
worden seien ; drei andere chinesische Kriegs¬
schiffe seien , begünstigt durch dichten Nebel ,
entkommen . In Paris wird diese neueste Sieges¬
botschaft aus Ostasien niit ungemeiner Genug -
thuung ausgenommen worden sein , ob aber der
harte Sinn der Chinesen durch die Niederlagen
der jüngsten Zeit erweicht worden ist , muß
einstweilen noch bezweifelt werden .

* Die Vorfälle bei dem Begräbnisse des
Anarchisten Valläs , bei welchem bekanntlich die
Pariser Studenten den deutschen Sozialisten ,
welche mit im Zuge marschirten und einen
Kranz aus das Grab Balles niederlegen wollten ,
denselben zu entreißen beabsichtigten , haben der
Presse der französischen Hauptstadt Anlaß zu ^
eingehenden Kommentaren gegeben . Die intran¬
sigente !! und ultraradikalen Organe nehmen
Partei für die deutschen Gesinnungsgenossen ,
während die übrigen Blätter das Auftreten der
deutschen Sozialisten als eine unstatthafte
Provokation bezeichnen. Dieser Ansicht wird
man auch bei uns in Deutschland selbst sein ,
im Nebrigen können wir Deutsche aus dem
Vorgänge die Lehre entnehmen , daß der
Deutschenhaß jenseits der Vogesen nur wenig
an Intensität verloren hat .

Balkanhalbinsel .
* In Griechenland ist das Mini¬

sterium Tricoupis in Folge eines Miß ^,
trauensvotums der Deputirtenkammer zurück¬
getreten und Dclyannis mit der Bildung des
neuen Kabinets beauftragt worden . WaS die
Kammer zur Ertheilung ihres Mißtrauens¬
votums bewogen hat . ist noch nicht bekannt .
— Das rumänische Ministerium Bratiano ist
durch das Ausscheiden zweier Minister und den
Eintritt von Z neuen Mitgliedern rekonstruirt
Warden .

Ägypten .
* Ans Korti , dem Hauptquartier Wol -

selcy' s , wird vom Mittwoch gemeldet : Tie
britischen Truppen räumten Gubat am 14 . Febr .
und zogen sich nach Aduklea zurück , von wo
sie möglicher Weise nach GaDdr^l >
Wo mehr Wasser ist . Diese Konzentration nach ^
rückwärts wirft kein allzugünstiges Licht auf
den Stand der Wolseley ' schen Operationen . —
Es verlautet , der Mahdi sei mit 50,000 Mann
und vielem Geschütz auf dem Marsche nach
Metammch begriffen ; da wird es mit der Ein¬
nahme dieses Platzes durch die Engländer freilich
gute Wege haben .

Korti , 20 . Febr . General Stewart ist
in Folge der in dem Gefecht bei Metammeh er¬
haltenen Wunden am l 6 . d . MTnGukdulgestorben .

„ Siehst Du, " sprach der Erlcnbauer zu
seiner Frau , „ den Josef können wir nicht

'

missen , ohne elendiglich zu Grunde zu gehen ,
während so meine Seele wieder Frieden finden
wird . Wenn Gott uns gnädig ist , wird er
die Veronika zum Alois führen und alles zum
Besten lenken . "

„ Sie liebt den Alois doch," sagte sich Josef
im Stillen , „ wenn sie ihn wieder heimbringt ,
werden Beide glücklich und ich auch , da ich für
sie beten darf .

"
Er lächelte wehmüthig und ging zum

Vater , um von ihm das Nähere über Veronika s
Entschluß zu erfahren . Am liebsten wäre er
selber freilich sortgegangen , wenn nicht die
Elter » jetzt so schwach geworden und ihn hätten
entbehren können .

( Schluß folgt . )

Verschiedenes .
* Ter wohlthütige Einfluß des Singen ?

ans die Brust ist neuerdings medizinisch
nachgcwiesen . Es ist Thatsache . daß der ver -

hältnißmäßige Brustumfang , sowie die Leistungs¬
fähigkeit der Lungen bei Sängern größer ist
als bei Nichtsängern . Damit hängt zusammen ,
daß bei Sängern zwar mitunter Kehlkopf¬
katarrhe , aber fast niemals Bronchialkatarrhe
Vorkommen und daß Sänger an Schwindsucht
sehr selten sterben .

!



Arntsverüünöigungsbkakt für üen Amtsbezirk Durlüch .

KkkmiimHimz,
die Unfnllverffeherung betreffend .

Wekcrnntrncrchrmg ,
betreffend die Anmeldung unsaltversicherungspftichtiger

Baubetriebe .
Vom II . Februar 1885 .

Laut Bekanntmachung izn Reichs - Gesetzblatt Nr . 5 Seite 13 hat
der Bundcsrath auf Grund des 8 - 1 Abs . 8 des llnsallversicherungs -

gefetzes vom 0 . Juli 1884 , Reichs - Gesetzblatt Seite 69 , beschlossen :
Arbeiter und Betriebsbeamte , welche von einem Gewerbe¬

treibenden , dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von
Tüncher - , Verputzer - ( Weißbindcr - ) , Gypscr - , Stuckateur - , Maler -

( Änstreicher - ) , Glaser - , Klempner - und Lackirer - Arbeiten bei
Bauten , sowie auf die Anbringung , Abnahme , Verlegung und

Reparatur von Blitzableitern erstreckt , in diesem Betriebe be¬

schäftigt werden , für versicherungöpflichtig zu erklären .
Gemäß 8 . H des Unsallversicherungsgesctzes hat daher jeder Unter¬

nehmer eines der vorgenannten Betriebe denselben unter Angabe des

Gegenstandes und der Art des Betriebes , sowie der Zahl der durch¬

schnittlich darin beschäftigten versicherung -pflichtigen Personen binnen
einer vom Reichs - Vcrsichcrungsamt zu bestimmenden Frist bei der
unteren Verwaltungsbehörde anzumclden .

Diese Frist wird hiermit ans die Zeit bis zum
2 . März d . I . einschließlich

festgesetzt .
Welche Staats - oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungs¬

behörden im Sinne des UnfallversicherungsgesetzcS anzusctzen sind , ist
von den (Zentralbehörden der Bundesstaaten in Gemäßheit der- ! 09
des . genannten Gesetzes seiner Zeit bestimmt und öffentlich bekannt

gemacht worden .
Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung anr den nachstehend

abgcdruckten H. II des genannten Gesetzes , sowie ans das beigesügtc
Anmeldnngchormnlar hingewiesen .

Berlin den I I . Februar 1885 .
Das Reichs - Versichernngsamt .

B ö d i k e r .

Z . tl des Unfallvers - cherungsgesetzcs ,
Jeder Unternehmer eines nnter den Z , 1 fallenden Betriebes hat den letzteren

binnen einer von dem Reichs -Versicherungsamt zu bestimmenden und öffentlich bekannt

zu machenden Frist unter Angabe des Gegenstandes und der Art desselben , sowie der

Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen bei der
unteren Verwaltungsbehörde anzumclden .

Für die nicht angemcldeten Betriebe hat die mitere Verwaltungsbehörde die

Angaben nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen
Dieselbe ist befugt , die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Aus¬

kunft darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage
bis zu Einhundert Mark anznhalten .

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen , Klassen und Ord¬

nungen der Reichs - Bernfsstatistik geordnetes Verzeichnis sämmtlichcr Betriebe ihres

Bezirks nnter Angabe des Gegenstandes und der Art des Betriebes , sowie der Zahl
der darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen anszustellcn , Das Verzeichnis ;
ist der höhere » Verwaltungsbehörde einznreichcn und von dieser erforderlichenfalls hin¬
sichtlich der Einreihung der Betriebe in die Gruppen , Klassen und Ordnungen der

Reichs -BerufSstatistik zu berichtigen .
Tie höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichnis fümmtlicher ver¬

sicherungspflichtigen Verriebe ihres Bezirks dem ReichS -Versicherungsanit einznreichen ,

Jounviil 'cli - fi 'rv die Arnnel
'dung .

Staat , , .
^

.
"

Kreis (Amt ; .
Regierungsbezirk . Gemeinde - (Guts -) Bezirk , , , s

s
Karlsruhe den 19 . März 1877 .

Den Betrieb des ArinenbadeS in Bade » betreffend .
Nr . 4461 . Nach den Erfahrungen der letzten Jahre werden die

Räume des Armeubades in Baden durch die Ausnahme solcher Kranken ,
welche ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden , nicht vollständig in

Anspruch genommen . Man sieht sich daher veranlaßt , um die genannte
Anstalt möglichst vielen Kranken nutzbar zu machen , künftig , soweit
noch Räume verfügbar sind , die Ausnahme in das Armenbad auch
solchen weniger bemittelten Kranken zu gestatten , welche die Kosten selbst

zu bestreiten haben .
Für die Kranken letzterer Art werden folgende Bestimmungen

getroffen :
1 . Die der Anstalt zu leistende Vergütung für Wohnung , Ver¬

köstigung , Abwartung , Bäder und Arzneimittel beträgt 2 Mk . 50 Pf .
täglich für den Kops . Zu der Kost wird täglich ss - Liter Wein ohne
besondere Ausrechnung verabreicht . Für weitere Abgaben von Wein ,
welche jedoch nur mit Genehmigung des Hausarztes stattfinden , ist be¬

sondere Vergütung zu leisten .
2 . Behufs Gestattung der Aufnahme haben sich die Kranken —

die Fälle erst später eintretender Krankheiten ausgenommen — jeweils
in der ersten Hälfte des Monats April unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses an Großh . Badanstaltenkommission in Baden zu wenden ,
welche die cinkommendcn Gesuche zu prüfen und den Tag des Eintritts

zu bestimmen hat .
3 . Tic von den Kranken zu leistende Vergütung ist für die

muthmaßlichc Tauer der Kur an die Verrechnung des ArmcnbadeS zum
Voraus zu bezahlen .

4 . Die in das Armenbad aufgcnommeneu Kranken haben sich in

jeder Beziehung der bestehenden Hausordnung zu fügen .
5 . Im

'
klebrigen finden die Bestimmungen der eingangs er¬

wähnten Verordnung auch ans dir selbst zahlenden Kranken Anwendung .
Stößer .

Nr . 2517 . Indem wir vorstehenden Erlaß zur allgemeinen
' Kenntniß bringen , veranlassen wir gleichzeitig die Bürgermeisterämter ,
! dm Inhalt desselben in ihren Gemeinden weiter bekannt zu geben.

Mirlach dxg 18 - Februar 1885 .
Groszherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Anmetdnng
aus Grund des tz, 11 des Unsallversichcrungsgesetzes

Name des Unter¬
nehmers (Firma ) ,

Gegenstand
des

Betriebes, *)

Zahl der durchschnittlich i
beschäftigten versicherungs - Bemerkungen .

Pflichtigen Personen * *1 !

. den , , , . , 1885

-

(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten )
*) Nur solche Betriebe , welche sich aus die Ausführung von Banarbeiicn erstrecken ,

sind anzumelden : Loch ist nicht erforderlich , dost die Arbeiter ansschlieplich bei Ban -
arbeiten beschäftigt werden .

* *) Die Anmeldung hat auch dann zu ersolgen , wenn weniger als 10 ver¬
sicherungspflichtige Personen (Arbeiter und solche Betriebsbeamtc , deren Jahresarbeits -
Verdienst an Gehalt oder Lohn Zweitausend Mark nicht übersteigt ) beschäftigt werden

Nr . 2613 . Die Anmeldungen haben — wie erstmals , siehe dies¬
seitige Veröffentlichung im Amtsblatt 1884 , Nr . 96 — unter Benützung
des der Bekanntmachung beigegebenen Formulars bei den Bürgermeister¬
ämtern zu ersolgen und sind von Letzter» AnmeldungSsvrmularc behufs
Ausfüllung den nunmehr weiter versicherung -pflichtigen Unternehmern
alsbald zuzustellcn . Die Anmeldung hat bis spätestens am
2 . März d . I . zu erfolgen und sofort , spätestens aus 4 . März d . I .
sind sodann die bei den Bürgermeisterämtern cingclaufenen Anmeldungen
anher vorzulegen .

Da die rasche Anschließung der jetzt weiter für versicherungs¬
pflichtig erklärten Betriebe an die bereits im Werke begriffene Bildung
von Berussgenossenschaften für das Baugewerbe nothwendig und des¬
wegen beabsichtigt ist , erwarten wir möglichste Beschleunigung .

Durlach den 2l . Februar 1885 .
Groszherzogliches Bezirksamt .

Grube r .

Nr . 1470 . Wagner August
Kindl er Ehefrau , Christine
geb . Farr in Karlsruhe besitzt auf
Gemarkung Wilferdingen 9 Ar
17 Dieter Acker im Kalk , neben
Jakob Lutzweiler Wittwe und Weg ,
7 Ar 35 DUtcr Acker im Allenberg ,
neben Karl Schäfer und Georg Adam
Farr , und findet sich bezüglich dieser
Liegenschaften ein Eintrag im Grund¬
buch isicht vor . Auf Antrag werben
nun alle Diejenigen , welche an den
obigen Liegenschaften in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder aus einem StammgutS -
odcr Familiengutsverbandc beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
ausgesordert , solche spätestens in
dem ans
Freitag Sen 27 . März l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Ausgcbotstermine bei
Großh .AmlSgerichte hier anzumelden ,
widrigenfalls ans Antrag die nicht
angemeldetcn Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Durlach , 18 . Febr . 1885 .
Gr . Amtsgericht .

Zur Beurkundung :
Ter Gcricht - schreiber.

Siam il n d .

Ziegler hier gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz
gegeben.

Durlach , 3 . Febr . 1885 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gcrichtsschreiber :
Sigmuu d .

Ar . i052 . Nachdem Maurer
Andreas Utz von Weingarten sich
aus die diesseitige Aufforderung Vom
14 . Januar ! 884 Nr . 22l nicht
genietbet hat , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein zurück-
gelassenes Vermögen seinen muth -
maßlichen Erben , nämlich : Maurer
Heinrich Uh Wittwe von Wein¬
garten . Katharina Elisa bet ha
Ziegler , Wilhelm Lluiri n
Ziegler , Karolinc Salomä
Ziegler , Anna Maria Ziegler ,
Elis abethaIulia ne undF r icda
Auguste Ziegler , letztere sechs
Kinder des Bahnwarts Karl

Iöylingen .

Fahnllß - Versteigerung .
Der Thcilung wegen lassen die

Erben des verstorbenen Maurers
Franz Josef Maier von hier

Mittwoch , 25 . Februar ,
von Morgens 9 Uhr an ,

in der Wohnung des Erblassers
nachstehende Fahrnisse versteigern :

Kleider , Betten , Weißzeug und
Schreinwcrk ; 2 Kühe , l Rind ,
Fnhrgeschirr ; Rüben , Most ,
Holz , 1 Futtcrschneidmaschine ,
und verschiedener Hausra 'th .

Jöhlingen , 2l . Febr . 1885 .
Das Bürgermeisteramt -

Volk .
Mittel ! .

DolchHaiti .

Fahrulß - Belsteigerung .
Aus dem Nachlasse der verlebten

Matheus Laux Wittwe von
hier werden der Theilung wegen

Dienstag , März .̂
Vormittags 8 Uhr ,

in der Wohnung de- Bäckers jung
Kart Laux dahier nachverzeichnete
Fahrnisse öffentlich zu Eigenthum
versteigert :

7 Etnr . Spelz , 10 Etnr . Kar¬
toffeln , IO Ctnr . Stroh , Ellen -
waaren in Tuch - u . Baumwoll¬
stoff . eine gute Spezerciladen -
Elnrichtung und sonst ver¬
schiedener Hausrath .

Wöschbach , 21 . Febr . 1885 .
Das Bürgermeisteramt .

G c i st.



Fruchtpreise .
In Gemäßheit der ^ 8 der Verordnung

Erotzh . Handelsininisteriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Einfuhr. « erkauf . preiS
pro

50 Kilo
Silvgr . Ailogr M ' Pf

350 350 8j —

350 350

350
350
—

Kfrüchte - Hattung.

Kernen , neuer
dto . alter . .

Hafer , neuer . .
Hülsenfrüchte . .

Einsuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : l; Kilogr . Schweine
schmalz 70 -80 Pf . , Butter 90 Pf , 10 Stück
Eier 60 — 70 Pf , 20Liter Kartoffeln 70 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk 3 .20 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebrockt ) Mk . 40 , 4 Ster Tannen -
dolz Mk . 30 , 4 Ster Forlenholz 30 Mk .

Dur lach , 21 . Febr . 1885 .
DaS Bürgermeisteramt

Grünwettersbach .
SchalWidk -UerMtung .
Die hiesige Gemeinde läßt die

diesjährige Sommerschafwaide
Donnerstag den 26 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rathhause daselbst öffent¬
lich verpachten ; dieselbe kann mit
150 bis 180 Stück befahren werden
und sind Liebhaber cingeladen .

Grüuwcttersbach , 19 . Febr . 1885 .
Ter Gemeinderath :

Preiß , Bgmstr .
Wöschbach .

lieMschafts-Verßeigeruiig.
Die Erben dcr verstorbenen

Mathäus Laux Wittwe von
hier lassen der Erbtheilung wegen

Montag den 16 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im RathhauZ dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

41 Ar Ackerland in 5 Parzellen ,
Anschlag 905 Mk .

Wöschbach . 21 . Febr . 4885 .
Das Bürgermeisteramt :

Geist .

Königsbach .

MjgMMgS - VttltMß .
Die ans Dienstag den 24 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
zum Grünen Baum in Königsbach
angekündigte Versteigerung wird
wegen Verhinderung des Unter¬
zeichneten aus

Dienstag , 6 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

verlegt .
Durlach . 20 . Febr . 1885 .

Ruf , Gerichtsvollzieher .

Bei Husten ,
Heiserkeit , Verschleimung , Brust - ,
Lungen - n . Magenkatarrh sind die

Molfentcrffchen

WiMtrM -Srust-Ksirlms,
Wl

'nr , Hafenbad .
anerkannt das beste Hilfsmittel .
Vorrüthig in versiegelten Pcrgament -
Packctcn zu 20 und 40 Pf . bei

F - r . Baris in Durlach .

Ein Holzschops ,
gut erhalten , ist baulicher Verhält¬
nisse wegen billig zu verkaufen bei

SclK -cincv Maag ,
Kelterstraße 00 .

iH - O 'ptON ^ A ^ iel " I den
L-L U , Erlensgärten . ist

im Ganzen oder hälftig zu verkaufen
oder zu verpachten

SprLaiftratzc 13 .

Plndmirkl
am 4 . März W«L.

Eo/oße Verel 'ool
'
rnrg von Wfepöen ,

Weit - und Icrl ) v -Weguisiterr

Ziehung am 6 . Wiiy ! 885 . Preis des lsoles 2 Ward .
Gewinne :

1 Wncn / etegunte KScrifenpfcvde , Wertst ccr . 2000 Mark .
1 Wncrr elegante Kstaifenpferbe , „ „ 1800 Mark ,
l elegantes Weitpferd , Werts ) ca . 1000 Mark .48 Wert - und Wagenpferde und Jestlen .

2 Kstailengeststirre , ptattirt .
10 desgt - , tackirt .

8 Stangen,zeuge , kornpt 'ett .
8 Waar Sct ) kittengelstie lle .

21 Wferbeteppicste .
100 Geimimc im Gchmmtwttthko. 35 ,000 Mk.

Es werden 25,000 Loose ausgcgebcu .
Loose zu 2 Mark und I I Loose zu 20 Mark sind bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaucschingcn im Januar 1885 .

Der VsmsiQäsrM .
Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn

1uliti8 in vui ' Igcli .
bav/ki Lläie

derAMeM .Mrüont - MMy -Staekr
voL 8eL « lL Mn . , Lsäps -iß .

LrM6r - ^ La.ä6llli6 rn Ms.
Ter Sonnnerknrlus beginnt am 1 . Mai . Programme

sendet auf Wunsch gerne
ciei - vik ' kkiok ' Z > r . .

lilnstrirtes kriiuilienblÄtt . '
Viertslsübrix 80 ?4. Inünxo 44000/-)

llie orkrenlielie IliaksLelis, dass dis
» 5 . sock >m nun kesolilossonen
inulton .Inlirgango den bisber mit so
vielem Oliick verkolxten ll'ex in er¬
weitertem Kreide tortxesetrt, gibt uns
die llöxüolikeit , unser» verelirlen
Ikonnenten im I.anke des nsnen .labrcs
Len ?, Ilesvnckeres bieten rn können .

Insser Zen Orgäimunxen rum Lon-
versmionsle.vikon und dem 8elüusse
der InstrnnlentonAescbielike, beginnen
» ir mit der Leilage von :
!<3ulb3eki8 Opeme ^ ekus ,
einem präeliti^en Lilderrrerke , >!orn
erläuternden lert von

Larl LbLslsr ,

xoxrrlärsrl üarmouislslirs
uns der kecker ckes berübmten Knsik-
pildnu-uxen

sirotsZsor llouis Köhler
nnck mir Publikation cker
? p6 ! 8 - ^ 6Ui ! i6iON8 ,

Vis illiliebon Ornkis-Leikmen , I>e-
stebend in : XIavierstüeken 7.» 2 nnck
4 Lancken, Violin - und OeLo- Onm-
pusitionen. biedern und vnetten . er¬
leiden cknreli vorstoliencke Leüanen
keinerlei Leeintrüeiitixnne:.

üestellnneen beliebe mnn I>ei der
nüelisten vostanstküt, Lueii - oder
Änsikalieulnniplnng (ein Viertels »!»'
80 pl . ) 7» macben.

l'rvbc-tinmmern kostenfrei.
X». 7s . 'I ' vLKSr , Köln .

- ) Inserenten stellt Xaclnveis -:n
vienstan .

j Ein Mädchen von 16 bis
! 17 Jahren findet sogleich eine Stelle .
>Bci wem , sagt die Exped . d . Bl .

Ein Mädchen vom Laude von
16 — 18 Jahren findet sogleich oder
aus kommendes Ziel eine Stelle .

Iehntstrasze 4 .

Ein Lausmädchen
für eine Stunde Arbeit am Morgen
und eine L-tundc nach Tisch wird
gesucht

Blumenvorstadt 2 .
Ein Mävchen von 14 bis

16 Jahren kann sofort oder bis
Ostern in Dienst treten

Mittelstratze 16 .

MMnschllieiik. L, .
finden gegen hohen Lohn dauernd
Arbeit bei

W . Wvrncndinger '
inJug cnheim bei Landau (Pfalz . )

Wagenfett ,
beste Qualität , in Kübel von
12^ Pfund und größer , sehr billig ,
empfiehlt K . Anbei - ,

Seiler .
Wiederverkäufe ! erhalten be¬

deutenden Rabatt .

Eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Altov , Küche,
Keller und Speicher ist sogleich oder
aus April zu vermiethen

Mittelstratzc 16 .
Eine Wohttttttg im 2 . Stock ,

bestehend aus drei Zimmern , Altov ,
Küche und aller Zugehör , ist aus
23 . April an eine ruhige Familie
zu vermiethen

Adlerstratze 16 .

Deutslhkr Schlämm .
Ortsgruppe Durlach .

Tie ftalutenaemäße Genevat -
VarJrnrnicirnZ behufs Rechnungs¬
ablage und Vorstandswahl findet
Donnerstag den 26 . d. M . ,

Abends 8 Uhr .
im Nebenzimmer der Karls¬
burg dahier statt , wozu die ver-
chrlichcn Mitglieder hiermit ein -
geladcn werden .

Dcr Vorstand .
Diez .

Ich habe mich in Karls¬
ruhe als Anwalt nieder -
gclasten und wohne Kaiser -
stratze 165 , Qaus des
Kürschners Lindenlaub
2 . Stock .

Rechtsanwalt lk. I >nck>yjßs .

Fm Kskßmimdkll.
Verzierungen jeder Art , wie :

Werkgimpen , Spitzen , Sammtvand ,
Knöpfe u . s. w . Seidene Shäwkchen ,
LAemilettes , Krausen , Man¬
schetten , Gaschentücher , Schürzen ,
Korsetten , Kragen , Kravatien ,
empfiehlt zu wirklich billigen Preisen ,

I . Grieb.
Auch mache zugleich auf eine

Partie schwarzer und farbiger
Sammtreken aufmerksam.

Lehrlings - Gesuch .
sKarlsruheZ Ein junger Mensch ,

welcher die Backerei gründlich
erlernen will , kann unter günstigen
Bedingungen sofort eintreten bei

Leopold Wilser ,
Amalienstraße 3 in Karlsruhe .

Msrn , Schum, OM
in neuer , gutkochender Waare , . ita¬
lienische Wcrccm .-oni , Wirbeln ,
grüne Kerne , Weis , Gerste ,
Sago und Kernengries in
verschiedenen Sorten , sowie Knorr ' s
Eerecrtien -Meble enipfiehlt

5 . W . Zieugol .

In Stockfische ,
frisch gewäffcrt , empfiehlt

I . Kellriegel Wlö.

Danksagung .
sDurlachZ Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theilnahme an
dem Verluste unserer lieben
Gattin , Mutter und Schwester

§FriedcrickeWackershauscr
geb . Kunzmann ,

insbesondere für die reichen
Blumenspenden und ehrenvolle
Leichenbcgleitung , sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach . 23 . Febr . 1885 .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 24 . Febc . 28 . Abonn .- Borst .

der Königslienlenank , Lustspiel in 4 Akten
von Karl Gutzkon. Anfang halb 7 Uhr .

Neue türkische

Zwetschgen ,
AeM - «»d SinmWikr

billigst bei

K . W . Stengel .

Stadt DrrrlaÄ .
Ltaudtshuchs -Aus^ige.

Geboren r
20 . Febr . : Elise Klara , B . Lukas Kelterer ,

Uhrmacher .
20 . Febr . : Bruno , B . Bruno Schwarz ,

Sergeant .
Gestorben :

21 . Febr . : Wilhelm Friedrich , V . Wilhelm
Lotich,Fabrikarbeiter , 3H M . a .

Rcraklivn, Druck und Lrrlsg von A . Dups, Dnrlach .
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